
Jahreseingangsinterview mit Enrico Münch - Bürgermeister
der Stadt Gröditz

Gröditzer Schüler gewinnen bundesweiten
Mathe-Wettbewerb

Hallo Herr Münch, Sie sind nun 
ein knappes halbes Jahr im Amt, 
wie sieht Ihr erstes Fazit aus?

Münch: Dieses gestaltet sich 
bisher überaus positiv. Das bezieht 
sich vor allem auf die Akzeptanz 
der Mitarbeiter in der Verwaltung 
als auch bei den Stadträten, 
Vereinen etc. Meine Einarbeitung 
verlief aufgrund meiner bisherigen 
beruichen Stationen schnell und 
gut. Auch bei den Mitarbeitern 
stieß ich von Anfang an auf große 
Vorfreude und auf eine hohe 
Motivation, mich unterstützen zu 
wollen.

Wie schätzen Sie die Zusammen-
arbeit mit dem Stadtrat ein?

Münch: Die Erörterungen und 
Zusammenarbeit mit dem Stadtrat 
sind konstruktiv und professionell.  
Es ndet ein reger Austausch, 
immer auf Augenhöhe und allen 
gegenüber sehr wertschätzend 
statt. Die Stadtratssitzungen sind 
davon geprägt, gemeinsam für 
Gröditz die besten Entscheidungen 
zu treffen.  

Welche Dinge konnten Sie schon 
verwirklichen und welche Ziele 
verfolgen Sie im neuen Jahr?

Münch: Es stehen tatsächlich viele 
Aufgaben auf der Agenda, die in 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung nicht in einigen Wochen 
abgehakt werden können.

Entscheidungen benötigen Dis-
kussionen in den verschiedenen 
Gremien, damit sich die Entschei-
dungsträger auch sicher sein 
können, das Beste für unsere Stadt 
zu tun. Trotzdem bin ich der 
Meinung, es geht stetig voran, 
obwohl die derzeitige Energiekrise 
mit allen Folgen als auch die 
Aufstellung des Doppelhaushaltes 
2023/2024 viel Zeit in Anspruch 
nehmen. Erreicht habe ich, dass 
wir gemeinsam mit der AWO den 
jahrelangen Gerichtsstreit ein-
vernehmlich beenden konnten. 
Besonders freut mich, dass wir für 
die Feuerwehren in Gröditz und 
Nauwalde neue Löschfahrzeuge 
anschaffen werden.
In diesem Jahr werde ich daran 
arbeiten, alle Ziele, welche ich im 
Wahlkampf ausgegeben habe, 
weiter zu verfolgen. Dazu gehört 
neben der Schule, die ärztliche 
Grundversorgung, die Weiterent-
wicklung des Wohnstandortes 
auch die Unterstützung für die 
Feuerwehren und Vereine. Wichtig 
ist mir, den Bürgern und Gästen 
unserer Stadt ein breiteres kultu-
relles Angebot zu bieten. Mein 
Herzensprojekt, auch der Jugend 
in Gröditz etwas Besonderes zu 
bieten, nimmt langsam Fahrt auf.  
Dazu gibt es bereits Ideen, welche 
in der Vorbereitung stecken. 
Näheres möchte ich aber noch 
nicht verraten.  

Wo sehen Sie Verbesserungspo-
tenzial, was muss in Gröditz 
noch besser werden?

Münch: Gröditz ist bereits sehr gut 
aufgestellt. Meines Erachtens fehlt 
es an attraktivem Wohnraum und 
an einem vielseitig aufgestellten 
Kulturangebot. 

Wo sehen Sie die Stadt in einigen 
Jahren, auch durch ihr Zutun?

Münch: Gröditz soll eine moderne 
Stadt werden, mit einer gesunden 
Wirtschaft, mit breitem Angebot 
an Vereinen und kulturellem 
Leben, in der es Freude macht, zu 
wohnen und zu leben. Aber das 
habe ich bereits schon vielfach in 
vergangenen Interviews gesagt. 

Was wünschen Sie sich noch für 
2023?

Münch: In erster Linie wünsche 
ich mir Frieden auf der Welt. 
Weiterhin würde ich mich freuen, 
wenn es uns gelingt, in Gröditz und 
auch in unserem Land ein gutes 
Klima beim gemeinsamen gesell-
schaftlichen Umgang zu schaffen. 
In dieser krisengebeutelten Zeit ist 
es mir besonders wichtig, dass wir 
gemeinsam reden ,  uns  a l le 
einbringen und gesellschaftlich 
zusammenstehen. 
Gespräch: Michael Peter

Die  Oberschu le  „S iegf r i ed 
Richter“ Gröditz ist Sieger des 
deutschlandweiten Mathematik-
Wettkampfes „Mathe im Advent 
2022“. Unsere Gröditzer Schüle-
rinnen und Schüler aus den 
Klassenstufen 7 bis 10 gingen bei 
einer unglaublichen Teilnehmer-
zahl von über 200.000 als Sieger 
hervor und können stolzer nicht 
sein. Am 20. Januar 2023 ging es 

für die beteiligten Klassen dann in 
die Landeshauptstadt Berlin zur 
Siegerehrung. In der Freien 
Universität Berlin wurde ihnen der 
Wanderpokal überreicht. Bevor es 
erhobenen Hauptes wieder nach 
Gröditz ging, genossen die Jungen 
und Mädchen den Tag in Berlin 
und sie besuchten u.a. den Fern-
sehturm Berlin mit einem un-
glaublichen Ausblick. S. Bogatzki
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Eiserne Hochzeit

DLRG Ortsgruppe Gröditz e.V. informiert

Friedenslichter für Gröditz zum
Jahresausklang 2022 

Der 11. Januar war für die Eheleute 
Gertraud und Heinz Lindner aus 
Reppis ein ganz besonderer Tag. 
Nach 65 gemeinsamen Ehejahren 
beging das Ehepaar das Fest der 
Eisernen Hochzeit. Dieses be-
sondere Jubiläum ist Ausdruck für 
eine langjährige Zusammengehö-
rigkeit der Eheleute in guten wie 
auch in schlechten Zeiten. Sie ist 
geprägt von Liebe, Loyalität und 
gegenseitiger Achtung, die einen 
gebührenden Respekt verdient. 

Neben zahlreichen Gratulanten 
überbrachte auch Bürgermeister 
Enrico Münch die herzlichsten 
Glückwünsche der Stadtverwal-
tung. 
Das RöderJournal schließt sich 
den vielen Glückwünschen an und 
wünscht den Eheleuten für die 
Zukunft alles Gute und noch viele 
schöne Jahre im Kreise Ihrer 
Familie.

RöJour

Schöner, besinnlicher und ma-
gischer hätte es nicht sein können - 
der Empfang des Friedenslichtes 
aus Bethlehem am 12. Dezember 
2022 durch die Moritzburger 
Pfadnder im Dreiseithof Gröditz. 
Der Hort Bienenhaus Gröditz hat 
die Friedenslichtaktion ins Leben 
gerufen und seit einigen Jahren zur 
Tradition werden lassen. Dieses 
Jahr war es endlich wieder soweit. 
Zur Begrüßung sammelten sich die 
Kinder und Erzieher in der 
Kulturscheune, wo die Hortleiterin 
Susen Beulich noch einmal die 
Bedeutung des Friedenslichtes 
erklärte und auf das Motto „Frie-
den beginnt mit Dir.“ verwies. Das 
ist nicht nur zur Weihnachtszeit 
wichtig und für alle Menschen 
gleich, denn den Hort Bienenhaus 
Gröditz besuchen Kinder aus 14 
verschiedenen Nationen. Gemein-
sam sangen die Bienchen „Zünd 
ein Licht an“, was vor allem Bür-
germeister Enrico Münch sehr 
bewegt und gerührt hat. Herr 
Münch betonte in seiner An-
schlussrede noch einmal, dass das 
Friedenslicht in diesem Jahr 
besonders wichtig ist. Nach dem 
musikalischen Einstieg wurde das 
mittlerweile dritte Friedenslicht 
für Gröditz in Empfang genom-
men. 

Das Friedenslicht hat nämlich eine 
lange Reise hinter sich: Von 
Bethlehem über die Zwischenstati-
on Altenberg bei Linz in Österreich 
erreichte das Friedenslicht am 11. 
Dezember 2022 die Dresdner 
Trinitatiskirche. Der Moritzburger 
Pfadnder Jörg Hoffmann und die 
kleinen Pfadnderinnen Tamara 
und Lea gingen nun mit der 
heiligen Flamme durch den weiß 
verschneiten Dreiseithof. An der 
Laterne angekommen, konnten 
sich die Hortgruppen dann ihre 
Kerzen anzünden und mit nach 
Hause nehmen. 
Am darauffolgenden Dienstag sind 
die Bienchen ausgeschwärmt und 
t rugen das Friedensl icht  in 
zahlreiche Gröditzer Einrichtun-
gen weiter: in die Oberschule und 
Grundschule Gröditz, die Caritas-
Tagesgruppe, in das Familienzen-
trum der Diakonie, in die Kinderta-
gesstätten, in die Kinderarztpraxis 
Frey, in das Gröditzer Rathaus und 
ins Jugendwohnheim der Ju-
gendhilfe Gröditz e.V. Hier haben 
die Jugendlichen für die Kinder 
Tee und Plätzchen vorbereitet - 
Vielen Dank! Ebenso ganz herz-
lich bedanken möchten wir uns 
beim Bündnis für Demokratie und 
Zivilcourage Gröditz für die Be-
reitstellung der Kerzen. 
Was für ein ergreifender und schö-
ner Abschluss für ein bewegtes und 
erlebnisreiches Gröditz-Jahr 2022! 
Text/ Foto: S. Bogatzki,
Stadtverwaltung Gröditz
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Von Kindern für Kinder - Spielerisch
den Klimapark erleben 

Mit der App „Actionbound“ kön-
nen Kinder in Gröditz ab sofort den 
neuen Klimapark spielerisch 
kennenlernen. Es müssen z. B. 
Bäume gesucht und erkannt 
werden und Tiere im Tierhotel 
fotograert werden. Gemeinsam 
mit anderen Kindern gibt es kleine 
Wettbewerbe. Die Rallye ist für 
Gruppen von mindestens 2 Per-
sonen angelegt, je mehr Kinder 
desto mehr Spaß. 
Mit einem QR-Code im Park kann 
die Rallye mit dem Smartphone 
geladen werden. Sie wurde von 
Kindern des Horts Bienenhaus in 
Zusammenarbeit mit der Stadtbi-

bliothek, dem Bauhof und dem 
Kultur- und Heimatverein in den 
Herbstferien mit der Unterstützung 
von 3 Medienpädagogen entwi-
ckelt. Dazu wurde mit Tablets und 
Büchern aus der Bibliothek 
gearbeitet. Die Aufgaben der 
Rallye wurden von den Kindern 
für andere Kinder vorgelesen. 
Außerdem bauten die Kinder noch 
2 große Insektenhotels ,  die 
ebenfalls im Klimapark bestaunt 
werden können. Wer die App 
durchspielt, am Ende die Ergebnis-
se hochlädt und seine Email angibt, 
kann für ein gutes Ergebnis sogar 
etwas gewinnen. Die Ergebnisse 
werden monatlich ausgewertet. 
Das ganze Projekt wurde vom 
Deutschen Bibliotheksverband im 
Rahmen von Kultur macht stark 
durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert.
Text/ Foto: S. Bogatzki,
Stadtverwaltung Gröditz 

Die DLRG Gröditz e.V. hat sich ein 
Lagerzelt (8 x 12 m) für den 
Katastrophenfall zugelegt. 
Dies kann auch von Vereinen der 

Stadt Gröditz ausgeliehen werden. 
Alle dazu notwendigen Informa-
tionen sind bei dem Vorstandsvor-
sitzenden der DLRG abrufbar.

Tel.: 01781498027

U. Pechfelder
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Marktstraße 16 · 01609 Gröditz

Tel. (035263) 68083 Fax (035263) 68084

www.apoammarkt.com

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8.00-18.30 Uhr und Sa. 8.30-12.00 Uhr

Ihre Apotheke mit einer umfassenden 
Gesundheitsberatung bis hin zum kostenlosen 

Lieferservice. Mit unseren Dienstleistungen bieten wir 
mehr als nur Medikamente.

Apotheker Thomas Baumgertel

TEL.    03533 8382 
 

IM GASTHOF PRÖSEN

MIT DJ MIRKO

Sa. 11.02.

 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter am Wasserturm 

- Anzeigen -

2023 bringt Neuerungen im
Automobilbereich mit sich

DEKRA Mitteldeutschland 
informiert:

Das Jahr 2023 bringt im Automo-
bilbereich eine ganze Reihe von 
Änderungen von Rechtsvorschrif-
ten mit sich. Darauf macht der 
Leiter der DEKRA Niederlassung 
Dresden,  S teffen  Kirchner, 
aufmerksam und nennt exempla-
risch fünf Neuerungen:

CO2-Abgabe auf Diesel und 
Benzin

Ursprünglich war ab 1. Januar 
2023 eine höhere CO2-Abgabe 
geplant. Das hätte eine Erhöhung 
der  Preise bei  Benzin-  und 
Dieselkraftstoffen bedeutet. Doch 
der Preis für eine ausgestoßene 
Tonne CO2 bleibt vorerst bei 30 
Euro und wird erst Anfang 2024 
auf 35 Euro erhöht. Umgerechnet 
ergibt das dann einen Aufschlag 
auf den Liter Benzin beziehungs-
weise Diesel von rund 1,5 Cent.

Umweltbonus
Am 1. Januar 2023 ist die refor-
mierte Förderrichtlinie für den 
Umweltbonus in Kraft getreten. 
Mit dem neu gestalteten Umwelt-
bonus werden nur noch reine 
Elektrofahrzeuge gefördert. Der 
Bundesanteil beim Umweltbonus 
beträgt 4.500 Euro bis zu einem 
Netto-Listenpreis des Basismo-
dells von 40.000 Euro und 3.000 
Euro bei einem Netto-Listenpreis 
über 40.000 Euro bis 65.000 Euro. 
Ab 1. Januar 2024 sinkt der 
Bundesanteil auf 3.000 Euro und 
der Förderdeckel von 65.000 Euro 
auf 45.000 Euro Netto-Listenpreis 
des  Basismodel ls .  P lug-In-
Hybridfahrzeuge werden nicht 
mehr mit dem Umweltbonus 
gefördert. Ab 1. September 2023 
sind nur noch Privatpersonen 
antragsberechtigt.

Führerscheintausch
2023 müssen die Jahrgänge 1959 
bis 1964 ihre alten Führerscheine 
austauschen. Dies muss bis zum 
19. Januar 2023 geschehen sein. 
Nach diesem Datum ist das 
Dokument ungültig, so dass bei 
einer Kontrolle ein Verwarnungs-
geld von zehn Euro droht. Auch im 
Ausland könnte es Probleme mit 
einem abgelaufenen Führerschein 
geben. Wer bereits einen EU-
Scheckkartenführerschein hat, 
kann beruhigt sein, sofern dieser 
nach  dem 19 .  Januar  2013 
ausgestellt wurde.

Verbandskasten
Neu verkaufte Verbandskästen 
fürAutos müssen ab dem 1. 
Februar 2023 zwei medizinische 
Masken enthalten. Das verlangt 
eine neue DIN-Norm, deren 
Übergansgfrist am 31. Januar 2023 
ausläuft. Alte Verbandskästen 
dürfen aber weiter genutzt werden. 
Es müssten auch keine Masken 
dazugelegt werden.

Lkw-Maut
Die Lkw-Maut auf Deutschlands 
Fernstraßen ist zum Jahresanfang 
gestiegen. Sie gilt für Fahrzeuge ab 
einem Gewicht von 7,5 Tonnen. 
Durch eine neue EU-Richtlinie ist 
es möglich, bei der Berechnung der 
Mautsätze die Kosten für Lärmbe-
lastung und Luftverschmutzung 
stärker zu berücksichtigen. Der 
j äh r l i che  Durchschn i t t  de r 
Mauteinnahmen in den Jahren 
2023 bis 2027 soll rund 8,3 
Milliarden Euro betragen. 2021 
lagen sie bei rund 7,6 Milliarden 
Euro. Bei der geplanten Mautre-
form zum 1. Januar 2024 soll es 
eine Ausdehnung auf Fahrzeuge ab 
3 ,5  Tonnen und e ine  CO2-
Differenzierung geben.
D. Untermann
Pressebeauftragter DEKRA für 
Mitteldeutschland

3,00 � (inkl. Mwst.)
Wir bitten den ausgefüllten Coupon (max. 5 Zeilen)

im REWE Center bei Gabi´s Blumenservice
oder im Redaktionsbüro abzugeben.

Eine Veröffentlichung erfolgt nur bei Vorauszahlung!
Etwaige Textänderungen behalten wir uns vor.

- Coupon - - Coupon -Private Kleinanzeigen

Suche - Biete - Verschenke   . . . Hier bekommen Sie Kontakt!

11.04. - 20.04.2023
10.07. - 17.07.2023
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Liebe Gemeinde, liebe Mitwirken-
de, liebe Musikfreunde und liebe 
Gäste unseres Konzertes anlässlich 
des Kirchweihfestes in Nauwalde,
mir ist es ein besonderes Herzens-
anliegen, DANKE an Euch alle zu 
sagen. So ein lebendiges, vielseiti-
ges und tiefgründiges Musikereig-
nis hat unsere Nauwalder Kirche 
bis dahin wohl noch nicht erlebt.

Entstanden ist dieses Vorhaben im 
Sommer aus einer zündenden Idee, 
die bei meinen lieben Musikkolle-
gen sofort auf fruchtbaren Boden 
gefallen ist. Weiterentwickelt 
wurde das Programm in den 
zahlreichen, wunderbaren Proben. 
Dann kamen weitere Beteiligte, 
klangvolle Chorstücke und sogar 
Backroundgesänge hinzu. Bald 
schon zeichnete sich der rote 
Faden des Konzertes ab: Lieder 
und Musikstücke zu wichtigen 
Lebensthemen wie Sinnsuche, 
Sehnsucht und Liebe, aber auch 
verbindende Motive wie Wasser 
und Fließen, Dunkelheit, Nacht 
und Mond - sehr passend für die 
stille Jahreszeit.

So richtig greifbar wurde unser 

Konzertvorhaben, welches in-
zwischen zum Großprojekt ge-
wachsen war, erst in den beiden 
Generalproben vor Ort. Dank 
technischer Unterstützung und des 
harmonischen Miteinanders aller 
Beteiligten gab es ein tolles Raum-
Klang-Empnden, was noch mehr 
Lust auf die Aufführung machte.
Es ist schwer in Worte zu fassen, 
wie uns dieses Projekt nicht nur 
mus ika l i sch ,  sondern  auch 
zwischenmenschlich zusammen-
geführt, wiederbelebt und vor-
angebracht hat. Vor allem, wenn 
man den  Corona-bedingten 
Kulturverlust der vergangenen 
zwei Jahre bedenkt, von dem auch 
unsere Veranstaltungen, Gottes-
dienste und Chorproben betroffen 
waren.

Für mich steht ganz klar die 
Dankbarkeit im Vordergrund, dass 
dieses Konzert überhaupt möglich 
war und dass wir damit in unserer 
Gemeinde ein Zeichen setzen 
konnten: 
Wir aus Nauwalde und Umgebung 
machen Musik für und mit euch. 
Wir lassen die Kirche im Dorf und 
öffnen sie für alle. Wir lieben das, 

was wir tun und möchten die 
Freude mit euch teilen. Wir sind 
auf der Suche nach Antworten auf 
Lebensfragen und nden diese 
auch in der Musik.

Unter der Überschrift „Tiefklang“ 
stand ein besonderer Konzert-
abend mit regionalen Musikern 
und reichlich Tiefgang auf dem 
Programm. Wir, das sind die 
Solisten: Tobias Lange (Orgel, 
Klavier, Gesang), Mirjam Dietrich 
(Queröte, Gesang, Gitarre), Elisa 
Hausmann (Gesang), Zed (Ge-
sang, Harmonica), Hans-Peter 
Müller (Cajon) sowie Sven Förster 
(Technik) und Christina Müller 
(Orgel, Klavier, Gesang, Gesamt-
leitung). Ebenfalls dabei war unser 
Spansberger Kirchenchor, der sich 
seit Jahrzehnten treu und zuverläs-
sig in der Gemeinde engagiert, und 
der Projektchor aus Prösen, der erst 
im März 2022 gegründet wurde. 
Sogar einige Schülerinnen aus dem 
Christlichen Gymnasium in Riesa 
sangen bei zwei Titeln mit und 
konnten eigene Konzerterfahrun-
gen sammeln.
Da beide Chöre die gleiche 
Leiterin haben, war eine Zusam-

menarbeit naheliegend. Man kann 
sogar von einer länderübergreifen-
den und übergemeindlichen 
Kooperation sprechen. Sinnbild-
lich dafür steht das gemeinsame 
Lied „Aufstehen“ (aus der Feder 
von Joachim Witt), das von allen 
Mitwirkenden dargeboten wurde 
und das Publikum begeisterte. Bei 
der Zugabe sang sogar die volle 
Kirche mit. Das war für uns alle ein 
unbeschreibliches Erlebnis und 
wird noch lange im Gedächtnis 
bleiben. 

Doch das alles wäre ohne so 
manche kreative Eingebung, den 
Mut zur Umsetzung in diesem 
Rahmen und die engagierten Leute 
nicht möglich gewesen. Hier wirkt 
ganz besonders Gottes Geist als 
Inspirations- und Kraftquelle, als 
verbindendes Element zwischen 
ganz unterschiedlichen Menschen, 
nicht zuletzt auch zwischen Aus-
führenden und Publikum.
Die Begeisterung des Publikums 
kam sogar in Standing Ovations 
nach dem Schlusslied „Enjoy the 
Silence“ von Depeche Mode, 
welches mit Orgel- und Cajonbe-
gleitung vorgetragen wurde, zum 
Ausdruck. Am Ausgang wurde 
eine fantastische Kollekte von 
1250 € gegeben, die unserer kir-
chenmusikalischen Arbeit vor Ort 
zugute kommt. Auch dafür sei auf 
das Herzlichste gedankt.
Alle, die „Tiefklang“ noch nicht 
besuchen konnten oder noch 
einmal miterleben wollen, können 
sich Samstag, den 04. März, um 
17.00 Uhr, im Kalender vormer-
ken. Dort spielen wir das Pro-
gramm in der Prösener Kirche und 
statten sozusagen unserer Nach-
bargemeinde einen Gegenbesuch 
ab. Wir alle freuen uns schon sehr 
auf die Fortsetzung des Konzert-
projekts, die Zusammenarbeit mit 
Pfarrer Voigtländer und die Prö-
sener Gemeinde. Lassen Sie sich 
dazu herzlich einladen.
Kantorin Christina Müller

Nachlese und Danksagung zum Tiefklang-Konzert am 05.11.2022 in Nauwalde

Gartenbau
Andreas Schulz

01609 Frauenhain
Gröditzer Straße 43   

Tel.:
Fax:
Funk:

035 263 - 60 072
035 263 - 33 400
   0171 - 7 110 141

Beratung
Ausführung
Gestaltung

Auf in´s neue Jahr,

mit Gartenbau Schulz,

ganz klar!

Di-Fr: 8.00 - 17.00 Uhr
Sa: 8.00 - 11.00 Uhr

Hirschfeld Fleisch  & Wurstwaren
Reppiser Str. 22, 01609 Gröditz
Tel.: 035263-33098

Ihre Landfleischerei
in Gröditz

Unsere Spezialitäten:

- hausgemachte Salate

-  ist bei uns Schlachtefest mit kesselfrischem jeden Mittwoch

 Wellfleisch und Hausmacherwurst 

-  gebackenes Spanferkel undjeden Donnerstag

 frische Kesselwurst

Beste Qualität!
Schlachttiere aus eigener Haltung und Aufzucht!

Neue Öffnungszeiten:

Beste Qualität
die man schmeckt

- Anzeigen -
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Beginn des Amtsblattes der Stadt Gröditz

Ausgabe 01/23 vom 27.01.2023

Vom Stadtrat beschlossen:

Aufgrund der §§ 4 und 39 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen vom 21. April 1993 hat der Stadtrat der Stadt Gröditz in der 
öffentlichen Stadtratssitzung am 24. Januar 2023 folgende 
Beschlüsse gefasst:

2022/071 Wirtschaftsplan 2023/2024 Eigenbetrieb Abwasser 
 Gröditz

2022/075 Haushaltssatzung mit Doppelhaushaltsplan der Stadt 
 Gröditz für die Jahre 2023 und 2024

2023/002 Bauantrag: Neubau Nebengebäude und Pool mit 
 Abdeckung, Gemarkung Reppis, Flurstück 145e 
 (Nauwalder Straße 76a, 01609 Gröditz)

2023/003 Bauantrag: Errichtung eines 46 m hohen 
 Stahlgittermasten einschl. notwendiger Infrastruktur 
 für Mobilfunkbasisstation, Gemarkung Gröditz, 
 Flurstück 221/3 (Großenhainer Straße 26, 
 01609 Gröditz)

2023/004 Bauantrag: Umbau und energetische Sanierung 
 Einfamilienwohnhaus, teilweise Sanierung 
 Nebengebäude, Errichtung Terrasse und 
 Doppelgarage, Rückbau von 2 Nebengebäuden, 
 Gemarkung Nauwalde, Flurstück 334h 
 (Gröditzer Straße 18, 01609 Gröditz OT Nauwalde)

2023/005 Planzeichnung vorhabenbezogener Bebauungsplan 
 nach §12 BauGB „WERTSTOFFHOF GRÖDITZ“
 - Beschluss zur Billigung des Entwurfes und zur 
  Beteiligung der Öffentlichkeit (Öffentliche 
  Auslegung)
 - Beschluss zur Beteiligung der Behörden und der 
  sonstigen Träger öffentlicher Belange
 - Beschluss zur Beteiligung der Nachbargemeinden

2023/007 Bestellung eines Vertreters für die Entsendung in die 
 Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
 Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 
 (KISA)

2023/008 5. Satzungsänderung zur Satzung über die Erhebung 
 von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die 
 Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und in 
 der Kindertagespege

2023/009 Bauantrag: Neubau Einfamilienwohnhaus, 
 Gemarkung Gröditz, Flurstück 645/16 (Gartenstraße, 
 01609 Gröditz)

In nichtöffentlicher Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

2023/006 Personalangelegenheiten - Einstellung Meister 
 Elektrotechnik Sparte Abwasser

2023/010 Bearbeitung und Prüfung des Widerspruchs der AWO 
 Soziale Dienste gGmbH zu den Betriebskostenabrech-
 nungen 2021 der Kitas Sonnenland und Buratino

5. Änderungsatzung 

zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten für die Betreuung

von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespege

(Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespege)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62, die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
15. Juli 2020 (SächsGVBl. S.425) geändert worden ist und der §§ 2 
und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018 (SächsGVBl. S. 
116), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 17 des Gesetzes vom 05. April 
2019 (SächsGVBl. S. 245) sowie dem Gesetz zur Förderung von Kin-
dern in Tageseinrichtungen im Freistaat Sachsen (SächsKitaG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 
225), zuletzt geändert durch Art. 22 des Gesetzes vom 14. Dezember 
2018 (SächsGVBl. S. 782) hat der Stadtrat der Stadt Gröditz in seiner 
Sitzung am 24. Januar 2023 folgende Satzung beschlossen:

Artikel I 
Änderung der Satzung

Die Anlage 1 zum § 4 der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträ-
gen und weiteren Entgelten für die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen und Kindertagespege vom 24. Oktober 2017, in 
der Satzung der 1. Änderungssatzung vom 20.12.2019, in der Satzung 
der 2. Änderungssatzung vom 25.11.2020 sowie in der 3. Änderungs-
satzung vom 23.11.2021 und in der 4. Änderungssatzung vom 
26.10.2022 wird wie folgt geändert: 

 Anlage 1 

Artikel II 
Inkrafttreten 

Diese Änderungssatzung tritt am 01. Februar 2023 in Kraft. 

Gröditz, den 24.01.2023

Münch
Bürgermeister 
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Anlage zu § 4 der Elternbeitragssatzung, gültig ab 01. Februar 2023

(1) Der Elternbeitrag beträgt 

1. bei der Betreuung als Kinderkrippenkind 
 gem. § 1 Abs. 2 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden   239,00 € pro Monat

2. bei der Betreuung als Kindergartenkind 
 gem. § 1 Abs. 3 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden   129,00 €  pro Monat 

3. bei der Betreuung als Hortkind 
 gem. § 1 Abs. 4 SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 6 Stunden      70,00 € pro Monat 

Bei der Kindertagespege wird ein Elternbeitrag erhoben für Kinder

 - bis zum 3. Lebensjahr nach Ziffer 1 und 
 - ab Vollendung des 3. Lebensjahres nach Ziffer 2. 

(2) Für Eltern mit mehreren Kindern, die gleichzeitig eine Kindertageseinrichtung besuchen oder in Kindertagespege betreut werden sowie für 
 Alleinerziehende ermäßigt sich der nach Abs. 1 gebildete Elternbeitrag gemäß Beschluss des Kreistages Meißen vom 05.05.22 wie folgt: 

 Das dritte und jedes weitere Kind sind beitragsfrei. 

(3) Wird im Betreuungsvertrag eine kürzere bzw. längere als die in Abs. 1 genannte Betreuungsdauer vereinbart, berechnet sich der Elternbeitrag 
 anteilig im Verhältnis der vereinbarten Betreuungszeit zur Betreuungszeit nach Abs. 1. Dies gilt auch für die Ermäßigungsbeiträge nach 
 Abs. 2.

(4) Für Gastkinder werden Elternbeiträge entsprechend Abs. 1 und 2 erhoben.  
 Gastkinder sind Kinder, die in Ausnahmefällen für eine tageweise Betreuung einen Gastplatz in Kindertageseinrichtungen in Anspruch 
 nehmen, wenn in der Einrichtung freie Plätze bestehen und dadurch kein zusätzlicher Personalbedarf im Sinne von § 12 Abs. 2 SächsKitaG 
 entsteht. 
 Auch Kinder, die Freizeitangebote des Hortes zeitweilig nutzen wollen, sind Gastkinder. Abgerechnet werden anteilig zum Gesamtbetrag nur 
 die tatsächlich genutzten Tage. 

(5) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer innerhalb der Öffnungszeiten der Einrichtung überschritten, werden weitere Entgelte
 nach folgenden Maßgaben erhoben: 

 1. Für die Betreuung als Krippenkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von   4,00 € 
 2. Für die Betreuung als Kindergartenkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von  2,00 € 
 3. Für die Betreuung als Hortkind für jede weitere Stunde ein weiteres Entgelt von   1,95 € 

(6) Für Kinder, die nach Ablauf der Öffnungszeit der Kindertageseinrichtung noch nicht abgeholt worden sind, wird ein weiteres Entgelt von
 25,00 € erhoben. 

Familie

Alleinerziehende

1. Kind 

2. Kind

1. Kind 

2. Kind 

 0,00 €

63,00 €

16,80 €

84,00 €

 0,00 €

33,60 €

 9,00 €

43,20 €

 0,00 €

16,00 €

 4,50 €

21,00 €

Krippe/KTP
9 h Pauschalbetrag

Hort
6 h Pauschalbetrag

Kindergarten
9 h Pauschalbetrag

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen

(SächsGemO):

Nach § 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

 1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
 2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 
  Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
  worden sind;

 3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO 
  wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
 4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
   oder
  b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber 
   der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
   Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
   ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
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Öffentliche Bekanntmachung nach § 27 Absatz 3 
Grundsteuergesetz

Festsetzung der Grundsteuer für das
Kalenderjahr 2023

Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Absatz 3 des Grund-
steuergesetzes in Verbindung mit § 7 Absatz 4 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 
2023 in der zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Hebesätze für die Grundsteuer A (300 v.H.) und B (430 v.H.) in der 
Stadt Gröditz sind gegenüber dem Vorjahr bis zum Zeitpunkt dieser 
Bekanntmachung unverändert geblieben.

Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn Ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Grundsteuerbescheid zugegangen wäre. 

Zahlungsaufforderung

Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer 2023 zu den 
bekannten Fälligkeitsterminen mit den Beträgen, die sich aus dem 
letzten Grundsteuerbescheid ergeben, unter Angabe des Kassenzei-
chens auf das Bankkonto der Stadt Gröditz zu überweisen (Sparkasse 
Meißen; IBAN DE74 8505 5000 3063 0021 85; BIC SOLA-
DES1MEI). Bei Vorliegen einer Einzugsermächtigung wird die fällige 
Grundsteuer im Lastschriftverfahren eingezogen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Gröditz, Reppi-
ser Straße 10, 01609 Gröditz schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen.

Gröditz, 27.01.2023

Enrico Münch, Bürgermeister der Stadt Gröditz

Öffentliche Bekanntmachung

Festsetzung der Hundesteuer für
das Kalenderjahr 2023

Für diejenigen Schuldner der Hundesteuer, die im Kalenderjahr 2023 
die gleiche Steuer (Hundesteuer) wie im Kalenderjahr 2022 zu entrich-
ten haben und soweit bis zum heutigen Tage keinen anders lautenden 
Bescheid erhalten haben, wird die Hundesteuer hiermit durch öffentli-
che Bekanntmachung festgesetzt. 

Die Steuersätze gemäß § 7 und § 8 der Hundesteuersatzung der Stadt 
Gröditz bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert. Diese betragen:

 - für den ersten Hund    55,00 Euro 
  (jeden weiteren Hund 100,00 Euro)
 - für gefährliche Hunde 190,00 Euro
  (jeden weiteren gefährlichen Hund 355,00 Euro)

Für die Steuerschuldner treten mit dem Tag der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein, als wenn Ihnen an diesem 
Tag ein schriftlicher Hundesteuerbescheid zugegangen wäre.

Zahlungsaufforderung

Die Steuerschuldner werden gebeten, die Hundesteuer 2023 zum 
bekannten Fälligkeitstermin 15.02.2023 unter Angabe des Kassen-
zeichens auf das Bankkonto der Stadt Gröditz zu überweisen (Spar-
kasse Meißen; IBAN DE74 8505 5000 3063 0021 85; BIC SOLA-
DES1MEI). Bei Vorliegen einer Einzugsermächtigung wird die fällige 
Hundesteuer im Lastschriftverfahren eingezogen.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Festsetzung der Hundesteuer kann innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung Widerspruch eingelegt 
werden. Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Gröditz, Reppi-
ser Straße 10, 01609 Gröditz schriftlich oder zur Niederschrift einzule-
gen.

Gröditz, 27.01.2023

Enrico Münch, Bürgermeister der Stadt Gröditz

Einwohnerstatistik von Gröditz mit den Ortsteilen Nauwalde, 
Nieska, Schweinfurth und Spansberg

Stand: 01.01.2023

 gesamt weiblich männlich

Einwohner 6.921 3.472 3.449

Einwohner bis 20 Jahre 1.177 538  639

Einwohner 21- 59 Jahre 2.946 1.360 1.586

Einwohner ab 60 Jahre 2.798 1.574 1.224

Ausländer mit HW 551 245 306

Geborene Kinder 48 21 27

Gestorbene 121 58 63

Impressum für das Amtsblatt der Stadt Gröditz:
Das Amtsblatt der Stadt Gröditz ist unabhängiger Bestandteil des RöderJournals. Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes ist der 
Bürgermeister der Stadt Gröditz, Enrico Münch. Verantwortlich für Satz, Gestaltung und Druck: Redaktionsbüro M. Holota und S. Bogatzki/ 
Stadtverwaltung Gröditz. Das Amtsblatt erscheint in der Regel einmal monatlich. Nachdruck nur mit Genehmigung der Stadtverwaltung.
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Nachmittag der offenen Tür an der Oberschule „Siegfried Richter“ Gröditz

Neujahrsauftakt des Seniorencafés
im Dreiseithof Gröditz

Anlässlich der Schulanmeldung im 
Februar 2023 konnten Familien 
und zukünftige Oberschüler am 
16. Januar 2023 schon erste 
Einblicke in die Oberschule 
„Siegfried Richter“ Gröditz 
gewinnen. Die Fachkabinette 
waren geöffnet und die Jugendli-
chen konnten selbst aktiv werden 
und in die neuen Fächer „rein-
schnuppern“, die sie bald erwarten. 
Mathematische Knobelaufgaben, 
eine kleine Kunstausstellung und 
ein Sprachen-Quiz waren nur 
einige der Aktionen, die die Lehrer 
vorbereitet hatten. Besonders 
beliebt waren die Mikroskopie und 
Experimente in den Naturwissen-
schaften Biologie, Physik und 
Chemie. In den Klassenzimmern 
und Fachkabinetten bewunderten 
die Gäste den digitalen Fortschritt 
der Oberschule, allen voran die 
Funktionen und Möglichkeiten der 
„digitalen Tafeln.“ Insgesamt ist

 die Schule mit 22 Mediawänden 
ausgestattet. Die Lehrerinnen und 
Lehrer standen für Fragen und 
Vorführungen jederzeit zur Ver-
fügung und freuten sich über das 
rege Interesse der Eltern. Aber 
nicht nur die Unterrichtsräume und 
Vorstellung der Fächer waren Teil 
des Rundgangs, der von Schülern 
organisiert wurde. Auch die 
Berufsorientierung, die Schulso-
zialarbeit und der Freizeitbereich 
(Schulclub) wurde vorgestellt. 
Ganz neu ist das sogenannte 
Lernatelier. Aus der Schulbibli-
othek im 3. Stock wurde eine 
Ruhezone und Lernoase mit 
modernen PC-Arbeitsplätzen 
sowie einem großen Bereich für 
Gruppen- und Projektarbeit. Vom 
27. Februar bis 03. März 2023 
können Eltern ihre Kinder an 
der Oberschule „Siegfried 
Richter“ Gröditz anmelden.
S. Bogatzki, Stadtverwaltung

Glücksschweinchen, leckeren 
Kuchen und Kaffee genossen die 
30 Seniorinnen beim ersten 
Seniorencafé am 11. Januar 2023 
im Saa l  des  Dre ise i thofes . 
Schirmherr Herr Liberski und 
Bürgermeister Enrico Münch 
freuten sich über die rege Teilnah-
me. Gleichzeitig geht der Appell 
und die Einladung zum Senioren-

café auch an die Herren. Verschie-
dene Aktivitäten sind in der 
Planung. Wünsche und Anregun-
gen können gern eingereicht 
werden. Ansprechpartner ist Herr 
Liberski, Tel. 0177 5962539. Das 
Seniorencafé im Dreiseithof 
Gröditz ndet regelmäßig jeden 
zweiten Mittwoch im Monat statt. 
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Gott begegnen aber wie?

Baptisten Brüdergemeinde

Hauptstraße 62; 01609 Gröditz

Gottesdienst  Sonntag 10:00 Uhr

Bibelstunde  Mittwoch 18:00 Uhr

„Wenn Gott Interesse an den 
Menschen hätte, dann müsste er 
aktiv eingreifen oder sichtbare 
Zeichen setzen.“
 Tat er!
Wie viele Christen können heute 
davon berichten, wie Gott in 
ihrem Alltagsleben eingegriffen 
hat. An ihnen wird die Zusage 
Gottes wahr: „Bittet, so wird euch 
gegeben; suchet, so werdet ihr 
nden; klopfet an, so wird euch 
aufgetan.“
Doch das größte Zeichen tat er, 
indem er selbst Mensch wurde. 
Geboren von der Jungfrau Maria, 
kam er uns zum Greifen nah.
Doch er geht noch weiter! Weil 
Gott weiß, dass wir mehr als 
Fleisch und Blut sind und eine 
unsterbliche Seele haben, ruft er: 
„Gib mir mein Sohn (Tochter) 
dein Herz!“
Denn aus  dem Herzen des 
Menschen geht das Leben!

Darum will er Frieden geben, der 
alle Vernunft übersteigt, eine 
Freude, die die Welt nicht bieten 
kann und mit Gerechtigkeit 
kleiden, die Gott und Menschen 
gefällt!

„Wenn er die Menschen liebt, 
dann muss er bereit sein, sich 
einzusetzen. Er muss uns zeigen, 
was wir ihm wert sind.“
 Tat er!
Und das nicht erst heute. Als Jesus 
damals Mensch wurde, kam er 
nicht in diese Welt, um sich dienen 
zu lassen. Sondern er kam, um das 
Verlorene zu suchen und sein 
Leben als Lösegeld für uns zu 
geben!
Indem er damals rief: „Kommet 
her zu mir alle, die ihr mühselig 
und beladen seid!“, lud er den 
Menschen ein, zurück in die 
Gegenwart Gottes zu kommen. 
Indem der boshafte Mensch, ihn 

in Hass ungerechtfertigt an das 
Kreuz nagelte, erlitt er den Tod, 
den wir für unsere Schuld verdient 
haben. So dass jeder, der heute 
darauf vertraut, Gottes Kind 
werden darf.

Eingeständnis:
„Doch wenn wir ehrlich sind, 
müssen wir auch erkennen, dass 
an uns nichts Liebenswertes ist. 
Wir fragen nicht nach Gott, 
handeln gegen seinen Willen und 
seine Gebote. Wenn es uns dann 
schlecht geht oder wir Ungerech-
tigkeiten sehen, schreien wir nach 
ihm und wollen, dass ER reagiert, 
wie wir es wollen.“

     Doch er handelt anders.
„Er handelt nicht mit uns nach 
unsern Sünden und vergilt uns 
nicht nach unsrer Missetat.
Denn so hoch der Himmel über 
der Erde ist, lässt er seine Gnade 
walten über die, so ihn fürchten. 
Wie sich ein Vater über Kinder 
erbarmt, so erbarmt sich der 
HERR über die, so ihn fürchten.“ 

Kleinanzeigen von A-Z

Verleih eines Minibaggers,
einer Hebebühne und eines 

Radladers!
Kai Gaumnitz - Meisterbetrieb 

für Heizung, Sanitär, 
Dachklempnerei & Solar

Am Anger 20 A
01609 Gröditz OT Spansberg

Tel.: 035263-46961
Handy: 0175-3616063

Minibagger- und 
Arbeitsbühnenvermietung,

Baggerarbeiten
Tel. 0178/ 3630203 oder

035263/ 45295

Kaufe altes Spielzeug, 
Blechspielzeug, Eisenbahn, 

Puppen, Teddy´s, Massefiguren
z. B. Soldaten, Gummiindianer, 
Tiere, DDR Spielzeug, Autos, 

Postkarten 1. WK u.v.m.,
Tel. 03533/ 810302

Redaktionsbüro
Tel. 035263/ 17 87 41

Fax 035263/ 17 87 42
reddiebuero@gmail.com

Bürozeiten:

Montag bis Freitag

von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr

- Anzeigen -
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Zweigstelle Frau Seyffert-Himmler

Rudolf-Friedrichs-Str. 21A   01609 Röderaue OT Pulsen

www.bestattungsinstitut-lippmann.de

- Anzeigen -

Berger & Coll.

Hauptstraße 10, 01589 Riesa, Tel. 03525/ 51 49 99

www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Andreas Berger
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

Krematorium                                 ...die Bestattungsgemeinschaft

Meißen Nossener Straße 38 0 35 21/45 20 77
 Krematorium Durchwahl 0 35 21/45 31 39
Nossen Bahnhofstraße 15 03 52 42/7 10 06
Weinböhla Hauptstraße 15 03 52 43/3 29 63
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22/50 91 01
Riesa Stendaler Straße 20 0 35 25/73 73 30
Radebeul Meißner Straße 134 03 51/8 95 19 17

Impressum: Das RöderJournal ist eine unabhängige Zeitung für 
die Stadt Gröditz und die umliegenden Gemeinden. Es erscheint in 
Gröditz, Frauenhain, Koselitz, Lichtensee, Nauwalde, Nieska, 
Prösen, Pulsen, Reichenhain, Saathain, Schweinfurth, Spansberg, 
Stolzenhain und Zabeltitz. Herausgeber, Layout, Satz und 
Anzeigenannahme: Redaktions- & Dienstleistungsbüro M. 
Holota, L.-v.-Beethoven-Str. 32a, 01609 Gröditz. Druck: polyprint 
Riesa GmbH. Das RöderJournal erscheint aller 4 Wochen mit einer 
Gesamtauflage von 6.000 Stück. Redaktionsschluss ist immer der 
Donnerstag eine Woche vor dem Ausgabetag. Spätere Annahme auf 
Anfrage. Den nächsten Ausgabetermin entnehmen Sie bitte dem 
Titelkopf. Preise und Rabatte laut gültiger Preisliste. Für private 
Anzeigen 50 % Ermäßigung. Für die Gemeindeverwaltungen der 
oben genannten Gemeinden, gemeinnützige Vereine und 
nichtkommerzielle Veranstaltungen kostenlose Veröffentlichungs-
möglichkeit auf Anfrage. Verteilung: Bachmann Direktwerbung, 
Goethestr. 7, 01589 Riesa, Tel.: 0152/02888826. Rechte: Alle 
Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugsweise oder Kopie, 
auch von Teilen, einschließlich Teilen aus Anzeigen, nur mit 
schriftlicher Genehmigung der Redaktion und der Urheber. 
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gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der 
Redaktion übereinstimmen. Dies gilt auch für Leserzuschriften.

So schön war die Adventszeit im Kinderhaus
Wirbelwind Nauwalde

Mit einer einstündigen, zuckers-
üßen Weihnachtsshow sangen und 
tanzten sich die Kinder des 
Kinderhauses Wirbelwind Nau-
walde zum Stollenfest Spansberg 
am 10. Dezember 2022 in die 
Herzen der vielen Zuschauer. 
Selbst der Weihnachtsmann ließ 

 
sich den Auftritt der kleinen
Wirbelwinde nicht entgehen und 
schaute beim Lied „Habt ihr den 
Weihnachtsmann gesehen?" mit 
seinem kleinen Rentier persönlich 
vorbei. Was wäre Weihnachten 
ohne Märchen? „Schneewittchen 
und die sieben Zwerge“ war das 

diesjährige Märchenstück beim 
Spansberger Stollenfest, gespielt 
von Rödertenne-Mitgliedern und 
Freunden des Vereins. Die Wir-
belwind-Kinder hatten als Tiere 
und Panzen des Waldes noch 
einmal einen Überraschungsauf-
tritt im Märchen. Am 15. Dezem-
ber 2022 fuhren die Wirbelwinde 

dann ins BSZ Großenhain. Dort 
wartete das von angehenden 
Erziehern präsentierte Theater-
stück „Die knifige Weihnachts-
prüfung“ auf die Kinder. Ein 
großes Dankeschön geht an den 
FV Gröditz 1911, die das Kinder-
haus Nauwalde bei Ausügen mit 
Busfahrten unterstützen. (S. B.)


